
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 6

Illustration: Polizist

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3n ben meritanifcben ©efangniffen roirb ben

Çpolijtjh $e, roiefebt emal u$, wona fyetdjömeb!"

(3u unferm 5£ i t e f b 1 1 b

Sîocf) fc&toebt er uns nur iu bev 3föee bor,
ober laffen roir nod) etroa $et)n ober fünf»

jebn ^aljre inê 8artî> geben, uub er mirb

leibfiaftia bafteben, in ber Suft beràntert,
ein fefter Sßol int ööllengctriebc beê §fm>
tnelê, eiu Scbuliengel im Sletberbertebr,

5ßenbant 511 bev uniformierten Tvcbpuppe

auf Erben, obne bie mir mobemen Streber

nicbt mebr leben tonnen. Sßie ein glänjen»
be* SRiefenbfauenaugt iuirb er in bev ööbe

bor un§ flattern unb beu ©etradjter am
Sage entlüden unb beê SRaebtë roeitfiin

leuchten, felbft mit rïïnftltcber Seücbttraft
abev einem ftarf brjoêbborefjierenben 3tnjug
auêgeruftet.

(sin flugjeugfunbigcr (feiner Çtrtuleë am
©tbeibetoege bev anbern, toirb er feines

ftrengen Stenfteë roarten uub beu fliegen»
ben 3Keufdben, ^ufaiuiueupvail unb Sturj
,n bermetben, bie oovgtfrfjvicbeuc Sticbtung

toelfen. Safj bev fo beu Serîebr Senïenbe

ftd) fefbft 51t birigieren bermag, felbft lent*

bar ift, mufj bereits üorausgefefej loerben.

Stuf bie ©injelbeiten bitfeö Problems brau*

ri)eu toir uns bier nidjt eiujulaffcn, fic finb
©adje bes ^ngeniumë ber Ingenieure, bic

es fid) jur Sebensaufgabc gemaajt baben,

ben Suftraum unter bie güfje bes 2Kenftf)en

ju jtoiugtn.
So fommt bas 9Jcenfdjcngefrfj(erfjt bent

§immcf, bon bem firi) bev gretfletft ber fieu=

tigen Söelt bielfad) toeit entfernt bat, auf
arrberem SSBeae toieber näher. Ser Erbraum
toirb beu ÜJlenfrben, bie fid) unabläjfig ber=

uul)veu, allniä[)lid) ju eng. Er roirb für beu

©etrteb, beu bev Dcenfdj auf bem Erbball
in Wang gebracht ijat, 511 flein. Sie oiclge»

ftaltigc 3lrt ju leben, ju baubclu, ©üter

ausmtaufdjen, ju oerfeljren, ju reifen unb

;n geniefjen, bat juerft bes 3Kenfd)en ©eift
uub nun nurfj but Sorber über fidj felbft

hiitausgcljobeu. Saê Erbrcidj rcidjt nidjt
ineijr aus für bic grofjcn Sebürfniffe, bic

gröfjeren 3iele unb uncnbiirijcu 5ßläne. 2ftan

gebt bereits unten bitvdj unb bavübev fj i 1 1

toeg.

"Jcorij btbarf eë fdjtocrer, faftenber ?(ppa=

rate, regelrechter Wefäfjrte, l'uftivmgeu unb

»Schiffe, toenn loir baê äJceer ber Suft frcu=

jen, es nad) feften Riefen unb £äfen burdj»

faljveu loolten. Siefe ©efäljrte unb 9Kafcb>

nen loerben fidj aber beremfadjen, ber Er»

fiubungëgcift loirb eineë Sageê bis ju beut

fünfte borbringen, ba mir unë mit fdjlidj»
tent gtügel» 11110 SDtotorrabmen umgürten,
um iu bie Süfte ju ftetgen. Sann loirb uns
ber gfügel, bon bem fdjon ©oetr)e*gauft

träumte, an bot Seib loadjfeu, uub bev

Msf/-2>etf/mg
Méthode champénoise

Sorgfältig auf dem Ruttelpult behandelt

Arnold Deiiling, Brunnen
Gegründet 1867

Sunbtge toirb mit beu geringen ftniffen uub

©riffen feines gluggurteë oertraut, ben

Sternen entgegenfliegen. jJîogen bie (ilc=

mente bas ©ebilbe bev ^fcnfrfjeuljaub noch.

fo feljr fjaffen, feit griebrid) bon Sdjiller
feine Wlorfc gofj Ijat biefe §anb in ber 33e»

jloiuguiig btr Elemente ©elualtigcs gelei

ftet. $r)r befteht jloar nodj fort uub

mivö immer fortbeftetjen, er Ijat abev oiel

bon feiner Sebrobltdjïeit Oerloren.

Sarum: toaê beute nodj loie eine Suft»

blafe int Sonueuglanj fdjillert, loirb morgen
ober übermorgen bor ben Singen ber ftan»
nenben ober faum nodj ftaunenbeu 3Mt
ilMvftidjfeit loerben. Qu ben Sßirflidjfcitcn,
bic nidjt mefjr fem liegen, jäfjfcn roir ben

2tetfjerocrfcl)vspot;jifteu, unb iutr finb über

jeugt: toer nidjt ju reirij an Qabren ift,
iuirb biefeë blaue Söwtber nodj mit eigenen

Slugen ober an Vaut» eines gernrofjreë ev

leben. XuMf wutboiim

*

Ein Slrjt crjäfjft unê: ^d) toar in Ein*
fiebefn bei einer 2lcrjtc=ä$erfammlung. 3uf*
toar ein Sifgerjug auë Sarjern angefommen
unb bas ganjc Stäbtfetn überfüllt. Sbät
fommen nod) jtoei junge Saare in unferen

©aftf)of unb fragen unt Sogtë. 9cur nod) ein

Limmer mit jtoei Sßetten finb ju fjaben."

Sinb Sic benn berfjetratct?" fragt bic

grau SSirtin.

9îa", lautet bie 2fnttoort, feil not, aber

mir fan auê bem gleichen Sorf ."
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In den merikanischen Gefängnissen wird den

Polizist: He, Wiesedi emal us, woner herchömed!"

Der Lustverkehrspolizist
(Au unserm Titelbild)

Noch schwebt er uns nnr in der Idee vor,
aber lassen wir noch etwa zehn oder fünfzehn

Jahre ins Land gehen, nnd er ivird
leibhaftig dastehen, in der Luft verankert,
ein fester Pol im Hölleugetriebe des

Himmels, ein Schutzengel im Aelherverkehr,

Peiànt zu der uniformierten Trehpuvpe
anf l<rden, ahne die wir modernen Kinder
nicht mehr leben können. Wie ein glänzendes

Riefeupfauenaugc wird er in der Höhe

vor nns flattern und den Benachler am
elage entzücken nnd des hachis weithin
leuchten, felbst mil künstlicher Leuchtkraft
oder eiuem stark phosphoreszierenden Anzug

ausgerüstet.

Ein flugzeugkuudiger kleiner Herkules am
Scheidewege der andern, wird er seines

strengen Dienstes warten uud den fliegenden

Memfchen, Zusammeuprall und Sturz
m vermeiden, die vorgeschriebene Richtung
weisen. Tas; der so deu Verkehr Lenkende

sich selbst zu dirigieren vermag, selbst lenkbar

ist, muß bereits vorausgesetzt werden.

Auf die Einzelheiten diefeS Probleins branchen

lvir uns hier uicht einzulassen, sie sind

Sache des Ingeniums der Ingenieure, die

es sich znr Lebensaufgabe gemacht haben,

den Lnftranm nmer die Füße des Menscheu

zu zwingen.

Zo kommt das Menschengeschlecht dem

Himmel, von dem sich der Freigeist der heu-

ligeu Welt vielfach weit einfernl hat, ans

anderem Wege wieder näher. Der Erdranm
ivird den Menschen, die sich unablässig

vermehren, allmählich zu eng. Er wird für den

Benied, den der Mensch auf dem Erdball
in lVana, gebracht hat, zu klein. Die
vielgestaltige Art zu leben, zu handeln, lmirer
anszuiauscheu, zu verkehren, zu reisen und

m genießen, hat zuerst des Menschen l^ieist

und nun anch den Körper über sich selbst

hinausgehoben. Das Erdreich reicht nicht

mehr aus für die großen Bedürfnisse, die

größeren ^iele uud unendlichen Pläne. Mau
geht bereits unten durch und darüber Hin-

Weg.

Noch bedarf es schwerer, lastender Apparate,

regelrechler (^fährte, Lastwagen uud

Schiffe, wenn wir das Meer der Luft kreuzen,

es nach festen Zielen uud Häfen
durchfahren wollen. Tiese Gefährte und Maschinen

Iverden sich aber vereinfachen, der Er-
findnngsgeist lvird eines Tages bis zu dem

Punkte vordringen, da wir uns mit schlichtem

Flügel- und Motorrahmeu umgürten,
um iu die Lüfte zu steigen. Danu wird uns
der Flügel, vou dem schou Goethe-Faust

träumte, an den Leib wachsen, uud der

IVtètdoâe cdàlnpênoise
8orxlàitix sul àem klltteipult bedancleit

/ìrno/c/ Oe/rV/nA, Lrunrien
Uexriinaet I8d?

Kundige Ivird mil den geringen Kniffen und

Griffen seines Flnggurtes vertraut, den

Ste-rnen entgegenfliegen. Mögen die

Elemente das Gebilde der Menscheuhaud noch

so sehr hassen, seit Friedrich von Schiller
seiue Glocke goß hat diese Hand in der

Bezwingung dcr Elemente Gewaltiges gelei

stet. Ihr Haß besteht zwar noch fort nnd

wird iinmer fortbestehen, er hat aber viel

von seiner Bedrohlichkeit verloren.

Darum: was heute noch wie eine Lustblase

im Sonueuglanz schillert, wird morgen
oder übermorgen vor den Augeu der
staunenden oder kaum noch staunenden Welt

Wirklichkeit werden. Zu deu Wirklichkeiten,
die nicht mehr fern liegen, zählen wir den

Aetherverkehrspvl'zisten, uud wir siud über

zeugt: wer uicht zu reich au Iahren ist,

wird dieses blaue Wunder noch mit eigenen

Augen oder an Hand eines Fernrohres er

làm. Rudolf Nußbaum

Ein Arzt erzählt uns: Jch war in
Einsiedeln bei einer Aerzte-Versammlung. Just
war ein Pilgerzug aus Bayern angekommen

und das ganze Städtlcin überfüllt. Spät
kommen noch zwei junge Paare in unseren

Gasthof und fragen um Logis. Nur noch ein

Zimmer mit zwei Betten sind zu haben."

Sind Sic dcnn verheiratet?" fragt die

Frau Wirtin.
Na", lautet die Antwort, sell nöt, aber

mir san aus dem gleichen Torf ."
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©trnflmgen fünfttg Untetrtcbt im Sporen erteilt.

2Cu§ am mu
Unter biefer bielfagenben ;Kubvif figu*

ritten in Ücgcs^eiruugcit nodj bielfagen
bere 2frtifcfcfjcn, iu benen, mie uns fdjeint,
benn bodj oft ju biel gefugt toirb. Sind)

ftetjertb eine fleine probet

Grfinbcr*.3ufalf.
So ©rofjcê aud) ber SDccnfdjcngcift ge*

Iciftet Ijat, ifjm toürbcn bodj biete Singe
bcrfdjloffen geblieben fein, toenn nidjt jene
gewaltige SOJadjt ju Çtlfc gefommen toäre,
bic toir ^ufall nennen. Gine englifdjc SA'o*

djcnfdjrift ftellte eine 9lnjafjf drftnbungen
jufammen, bei betten ber Sufoü entfdjeibenb
mittoirïte.

Scr jugefbifctc Sbaten tourbe bon einem
Groarbettcr erbadjt, ber bic Gefeit bes bië
bahin gcbraudjten gcJoöfjnltdjcn Sbatcns
abfdjliff, alë cr in feljr gutem Scljnt grub.
Scr 33ranb einer Stärt'efobrtf an ben Ufern
beë Stfferjfluffcê cntfjüllte juerft bte ftlcbc*
fäfjigfett gebrannter Stärfc, bte mit 31'affcr
bcrmifdjt ift, unb fütjrtc fo jur £crftellung
eineë neuen unb bttligtn ©ummtê. Gin
Äinb fbtelte mit einer 5'°fd)e "ftoc 93obcn,
alë fein S3mber, ein Sdjtoeijer îiîedjanitcr,
mit einer SNctrolcumlatnbc erberimentierte.
Zufällig fchtc cr bic Rtafdjc über bic $lam=
me unb erfanb baburdj ben Sambcnjrjltnber.
Ein Nürnberger ©laêfdjfcifer liefe burd) £u*
fall ettoaë Säure auf feine SBrtKcngläfcr
fallen unb ertanntc baburdj bic Wcctfjobe,
auf ©faë ju äfcen. Gin 33efudjer beë ameri*
tantfdjen ?)cIlotoftonc=^ar{ë ftolbcrte über
ein toteê Sßfcrb. Saê Üter, baë fdjon fefjr
lange Qeit fjter lag, toar ganj frtfdj gc=
biteben. Ser SJÎann fanb bei näfjercr ltn*
terfutrjung, bafj cë mit SBoraj bebeeft toar,
ben man btërjcr nur jum Stärfcn ber

3Häfdjc bertoenbet Ijatte. Stuf ©runb biefer
Söcobadjtung lourbc nun ber ïorax ju
einem ûbcrauë toidjttgen Soitfcrbicmngë*
mittet.

Oft erjäfjft ift bic ©efdjidjtc bon ben Sin*
bem eineë fjollänbtfdjen 23rtllenfdjlctfcrë, bic

im Sbtcgel jtoei gefdjliffcnc ©läfcr jufam*
menfjicltcn unb bamit ben 2lnlafj jur Gr*
ftnbung beë gemrofjrë gaben. Ser ^ufall
hat aud) Sencfclbcr bei ber Grfinbung ber

iîitfjograbtjic geholfen. Gtncë îageë, alë cr
einen Stein, unt barauf ju ähen, glatt fdjftff,
hat tljn feine Wuttcr, fdjnclt einmal bic

SSäfdjc für bte toartenbe SHäfdjerin aufju*
fdjreiben. Sa cr fein 33abtcr 5ur -ftanb

fjätte, fdjrtcb cr bie Si'äfdjcliftc mit Xtntc
auf beu Stein. 9IIë cr bann einige lagt
fbätcr bic Sdjrtft toeghringeu toollte, fam

cr auf beu ©ebanfen, fie mit Säure toeg*
juäfccit unb entbcrlte ju feinem Grjtauncn,
bafj bie Sdjrtft ftefjcn blieb. Saê führte ihn
auf bae Sfcrfatjrcn ber ftodjäfeung unb bann
auf bic Sitfjograbfjtc. Surdj einen glücfltdjen
^ufafl legte 2llfrcb 9îobel ben ©runb ju
bent »{iefenbermögen, baë cr fbätcr ertoarb.
ßr toar in ber Ücitrogltjjerinfahrif feineê
SJatere tätig, afê er f8G7 fanb, bafj eine

.Stifte ein Sod) hatte unb fid) ettoae bon
bem Wtroglrjjertn mit bem jum Warfen
bertoenbeten Siefelfanb bermifdjtc. Stefcr
alftägltdje SBorfaU brachte if)tt auf ben ©e*

banfen, einen ftdjercn unb leicfjt transbor*
ttcrenben Gjblofibftoff fjerjuffcHen, nnb fo

erfanb cr baê Srjnamit.
§ûûrig!
Unb toaê nodj haariger ift:
©oldje Sirtttel loerben bem SSoIfe als gei*

ftige SRarjrung borgefefct nnb oon bielen

luritt Sruderfdjtoärje berfdjlungeh.
Sainit nun beu 93ergifteten grüuMtdj

getjolfen toerben ïann, haben toir unë eut»

fdjloffen, ber obigen Sprobe flïcidj bas Ovo

bäte Sredjmtttel betjugeben unb bringen
benn im Tvolgcnben einen ïonjentrterten StB»

fub foldjer SÜlevroeltsioeisbeit burdjaus
iu bev rjomöobatlrtftrjen Ueberjeugung, bafe

©leiàjeê um heften mit ©letàjem ju fuvieven

fei, bofj alfo bev leitfei jtoectmäfjig mit
SSeeïjebub ausgetrieben toerbe

9tid)tëfagenbc ^ufältc alë
geniale Grftnbcr.

Ob jtoar ber geniale UDicnfd) auch ein
©enic ift, fo ift er bodj, gegen baê öidjt beë

^ufallë gehalten, ein reiner Stüntber. Stefc
uralte Grfahrungëtatfadjc läfjt ficfj toorjf
nidjt bestreiten, fonbern fjbdjftcnë beftätigen
unb cê bleibt baë unftcrblidje SBcrbtenft einer

jentralamcrtfanifdjen ^c'tfd)*«?*/ off bic 33c*
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Slràflmgen künfricz Unteiricht im Boren erteilt.

Aus aller Welt
Unter dieser vielsagenden Rubrik

figurieren iu Tageszeitungen noch vielfagen
dere Artikelchen, in denen, wie uns scheint,
denn dvch oft zu viel gesagt lvird. :>!aeh

stehend eine kleine Probe:

Erfinder-Zufall.
So Großes auch der Mcnschcngeist

geleistet hat, ihm würden doch viele Tinge
verschlossen geblieben sein, wenn nicht jene
gewaltige Macht zu Hilfe gekommen wäre,
die wir Zufall nennen. Eine englische
Wochenschrift stellte eine Anzahl Erfindungen
zusammen, bei denen der Zufall entscheidend
mitwirkte.

Tcr zugespitzte Spaten wurdc von cinem
Erdarbeiter erdacht, dcr dic Ecken dcs bis
dahin gebrauchten gewöhnlichen Spatens
abschliff, als er in sehr gutem Lehm grub.
Dcr Brand einer Stärkefabrik an den Ufern
des Liffeyflusscs enthüllte zuerst die Klcbc-
fähigkeit gebrannter Stärke, dic mit Wasser
vermischt ist, und führte so zur Herstellung
cincs neuen und billigen Gummis. Ein
Kind spielte mit ciner Flasche ohne Boden,
als sein Brudcr, cin Schweizer Mechaniker,
mit ciner Petroleumlampe experimentierte.
Zufällig setzte cr dic Flasche über die Flamme

und erfand dadurch den Lampenzylinder.
Ein Nürnberger Glasschleifer ließ durch Zufall

etwas Säure auf scine Brillengläser
fallen und erkannte dadurch die Methode,
auf Glas zu ätzen. Ein Besucher dcs
amerikanischen Mlowstonc-Parks stolperte über
ein totes Pferd. Das Tier, das schon schr
lange Zeit hier lag, war ganz frisch
geblieben. Ter Mann fand bci näherer
Untersuchung, daß es mit Borax bedeckt war,
den man bisher nur zum Stärken der

Wäsche verwendet hatte. Auf Grund dicscr

Beobachtung wurde nun der Borax zu
einem überaus wichtigen Konservierungsmittel.

Ost erzählt ist die Gcschichtc von dcn Kindern

eines holländischen Brillenschlcifers, dic

im Spiegel zwci geschliffene Gläser
zusammenhielten und damit den Anlaß zur
Erfindung des Fernrohrs gaben. Ter Zufall
hat auch Senefeldcr bei der Erfindung dcr

Lithographie geholfen. Eines Tagcs, als cr
einen Stein, um darauf zu ätzen, glatt schliff,
bat ihn seine Mutter, schnell cinmal dic

Wäsche fiir dic wartende Wäscherin
aufzuschreiben. Ta cr kein Papier zur Hand
hatte, schrieb er die Wäschelistc mit Tinte
auf den Stein. Als cr dann cinigc Tage
später die Schrift wegbringen wollte, kam

er auf den Gedanken, sie mit Säure
wegzuätzen und entdeckte zu seinem Erstaunen,
daß dic Schrift stehen blieb. Tas führte ihn
auf das Verfahren der Hochätzung und dann
auf dic Lithographie. Turch eincn glücklichen

Zufall legte Alfred Nobel den Grund zu
dem Ricscnvcrmögen, das cr später erwarb.
Er war in der Nitroglyzerinsabrik seines
Vaters tätig, als er 18K7 fand, daß cinc
Kistc ein Loch hattc und sich ctwas von
dem Nitroglyzerin mit dem zum Packen
verwendeten Kieselsand vermischte. Dieser
alltägliche Vorfall brachte ihn auf den

Gedanken, einen sicheren und leicht transportierenden

Explosivstoff herzustellen, und so

erfand cr das Dynamit.
Haarig!
llnd lvas noch haariger ist:
Solche Artikel werden dem Volke als aei

stige Nahrung vorgesetzt »nd von vielen
samt Truckerschwärze verschlungen,

Damit nun den Vergifteten gründlich
geholfen Iverden kann, haben lvir uns
entschlossen, der obigen Probe gleich das Pro
bäte Brechmittel beizugeben und bringn
denn im Folgcudcu eiueu kemzeutrierteu Absud

solcher Allerweltsweisheit durchaus
iu der hvmöosxlthischeu lleberzengnna,, dasz

Gleiches am besten niit Gleichem zn kurieren
sei, dasz also der Tenfel zweckmäßig mit
Beelzebub ausgetrieben tverde

Nichtssagende Zufälle als
geniale Erfinder.

Ob zwar der geniale Mensch auch cin
Genie ist, so ist er doch, gcgcn das Licht des

Zufalls gehalten, cin reiner Stümper. Diese
uralte Erfahrungstatsache läßt sich Wohl
nicht bestreiten, sondcrn höchstens bestätigen
und es bleibt das unsterbliche Vcrdicnst einer
zentralamcrikanischen Zeitschrift, all dic Bc-
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